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Abdampf- und Verbrennungseinrichtungen wird fpäter, bei Befprechung der Lüftungs-

Anlagen der chemifchen Inftitute (unter f, 2), nochmals zurückzukommen fein.

c) In manchen Fällen find die beiden unter a und [) vorgeführten Einrichtungen
gleichzeitig zur Anwendung gekommen. Namentlich if’c dies gefchehen, wenn der

Abdampfraum an eine größere Sauglüftungs-Anlage angefchlol'fen ill; alsdann taugt

die letztere bisweilen keine fo grofse Luftmenge an, um die im Abdampfraume

enthaltene Luft hinreichend trocken zu erhalten und die Glasfcheiben vor dem Be-

fchlagen zu fchützen.
Die bereits mehrfach erwähnten Abdampfnifchen im Laboratorium der Bergakademie zu Berlin

(Fig. 158) haben zwei folche Abzüge. Der eine, von quadratifchem Querfchnitt, geht abwärts bis in die

Abluft—Canäle, welche unter der Kellerfohle fich allmählich zu einem größeren Canale vereinigen, der nach

dem Hauptfaugfchlot geleitet ifl:; der zweite Abzug iß ein über Dach geführtes Thonrohr mit Lockflamme.

Für kleinere Arbeiten und in den Anfänger»Laboratorien werden die Abzugs-

und Abdampfeinrichtungen in nur, befcheidenen Abmeffungen aufgef’cellt; fie erhalten

eine Tiefe von 40 bis 70 cm und eine Länge von 60 bis 75 cm. Sie werden entweder

fchrankartig ausgeführt, wie dies die Einrichtung in Fig. 159 (S. 200) zeigt, und

dann häufig an die Fenderpfeiler gefiellt, oder fie werden in die letzteren zum Theile

eingefetzt, fo dafs vor eine Mauernifche noch ein Glaskaften mit Schiebefenf’ter zu

f’tehen kommt; letztere Anordnung ifl: durch die in Fig. 161 dargeltellte, nach

1}. Hofmann’s Angaben conftruirte Abdampfnifche des Bonner Laboratoriums ver-

anfchaulicht.

Die im Schatten der Feni’cerpfeiler gelegenen Abdampfnifchen find nicht immer

genügend beleuchtet.

Bei manchen Abdampfeinrichtungen

wird, wie bereits angedeutet werden ill,

auch die Rückwand des Abdampfraumes,

ganz oder zum Theile, durchfichtig her—

geftellt. Abdampfnifchen mit fog. Aufsen-

oder Hinterbeleuchtung wurden zuerit

im Laboratorium der Univerfität Bonn,

nach 21. Hofmamz’s Angaben, von Neu-

mann ausgeführt, und fie werden tiefs—

halb auch Hrfmann'fche Nil'chen ge«

nannt. Diefe Nifchen find in den Fenfier-

pfeilern angeordnet, und es gef’cattet die
Hinterbeleuchtung namentlich ein [ehr

fcharfes Erkennen zarter Farbentöne.
Die Bonner Nifchen haben 55 )( 60cm

freier Grundfläche und find in den Seitenwandungen

ganz aus Sanditein, auf welchen gewöhnliche Glas—

fcheiben aufgekittet find, conftruirt. Die den Ab-

zugstrichter tragende Decke beliebt aus einer Roh—

glasplatte, und der flach trichtert'örmige Boden aus

Sandftein ift mit einer in 3 Streifen zerlegten

Spiegelglasplatte belegt.

Nach dem Mutter der Bonner

Nifchen hat 7). qumann auch im Uni—

Fig. 1 62.

 

 

  

 

 

      
  
       
        

Hofmann’fche Nifche im chemifchen Inititut der

' »- ' m- i
167) Facf.-Repr. nach: Allg. Bauz. 1874, Bl. 60. Umverfitat 1“ Wien ')— — /50 n. Gr-

1 59.
Kleinere

Abdampf-

einrichtungen.

160.

Abdampf-

nifchen

mit

Außen—

beleuchtung.


